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Disclaimer: Perspektive einer 
Erziehungswissenschaftlerin und 
Nachhaltigkeitsforscherin auf disruptive, 
transformative und asymmetrische Bildung

Interdisziplinäre Einladung zum gemeinsamen Nachdenken, wie 
sich psychologische Erkenntnisse und lerntheoretische Einsichten 
aus der Erwachsenbildung für eine Bildung im Kontext von 
Nachhaltigkeitstransformation in kapitalismuskritischer Absicht 
nutzen lassen (ohne zu individualisieren, therapeutisieren …)
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Vorbemerkung 1:
Everything mixed up?! Über transformative Bildung und 
transformatives Lernen …

• Notwendigkeit der Präzisierung von Begriffen und Konzepten –
trotz sprachlicher Differenzen 

• Transformative Bildung als normativer Zielhorizont im Kontext 
sozial-ökologischer Transformationsprozesse

• Transformatives Lernen als Hineinzoomen in den Prozess der 
Auseinandersetzung mit Phänomenen der (Nicht-) 
Nachhaltigkeit
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Vorbemerkung 2: 
Everyone emotionally involved? Über Just Transitions
und Transition Pains 
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Agenda

1) Transformatives Lernen im Kontext von (Nicht-)Nachhaltigkeit
2) Verstrickte Subjekte in Zeiten multipler Krisen
3) Psychosoziale Herausforderung transformativen Lernens im 

Kontext Nachhaltigkeit
4) Safe-enough and brave spaces
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2) Transformatives Lernen im Kontext von (Nicht-) 
Nachhaltigkeit

• Ursprünge in der Erwachsenenbildung der USA: 
Biographische Interviews mit Frauen, die nach 
Elternzeit ein Studium begannen → Bewusstwerdung 
über alte und neue Rollen/ Selbstbilder (Mezirow
1978)

• Zentrale Frage: Wie können Lernprozesse (ohne sie 
zunächst mit einem speziellen Inhalt zu verknüpfen) 
zu einer Transformation von 
Bedeutungsperspektiven, Vorurteilen und 
Meinungen führen und kritisches Denken und 
Urteilen befördern (vgl. Zeuner 2012: 93)?

• Annahme: Der Mensch schreibt allem 
Wahrgenommenen (bewusst oder unbewusst) eine 
Bedeutung zu – im Rahmen transformativer 
Lernprozesse wird diese verändert.

Quelle: http://www.alu-c.com/jack-mezirow



Prof. Dr. Mandy Singer-Brodowski

Professur für Bildung für nachhaltige Entwicklung  

FAKULTÄT FÜR HUMANWISSENSCHAFTEN

2) Transformatives Lernen im Kontext von (Nicht-) 
Nachhaltigkeit

Quelle: https://www.3viertelgeist.de/3-4blog-1/, basierend auf Mezirow
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2) Transformatives Lernen im Kontext von (Nicht-) 
Nachhaltigkeit

• Mezirow hält Kommunikationsbedingungen basierend auf 
Habermas‘ herrschaftsfreiem Diskurs für entscheidend

• Transformative Lerntheorie im Forschungsfeld von Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) intensiv aufgegriffen (z.B. 
Rodríguez Aboytes/Barth 2020) → (Nicht-) Nachhaltigkeit als 
Lernanlass (Singer-Brodowski 2025)

• ABER: Transformative Lerntheorie berücksichtigt kaum 
unterschiedliche Positioniertheiten/ Privilegien von Subjekten 

• wissenschaftliche Debatte um transformatives Lernen hat zu 
stark auf Rationalität und Diskurs gesetzt → embedded 
cognition und unbewusste Dynamiken wurden ignoriert (Taylor 
2001, Boström et al. 2019)
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2) Transformatives Lernen im Kontext von (Nicht-) 
Nachhaltigkeit

• Emotionen beeinflussen ein Lernen 
über politische Nachhaltigkeits-
fragen sowohl in Voraussetzungen 
als auch in Bearbeitung dieser 

• Emotionen sind wieder aufkom-
mendes Thema für BNE (Overwien 
2019)

• nicht Induktion negativer 
Emotionen (wie in katastrophen-
pädagogischen Ansätzen), sondern 
Adressierung der Emotionen, die 
junge Menschen mitbringen

IRN Netzwerk der WERA zu Emotions 
in Environmental and Sustainability 
Education Research
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2) Transformatives Lernen im Kontext von (Nicht-) 
Nachhaltigkeit

• 64% der 12- bis 25-Jährigen haben Angst vor Umweltver-
schmutzung; 63% fürchten Klimakrise (Albert et al. 2024)

• Klimabezogene Emotionen beeinflussen junge Menschen so 
stark in Wohlbefinden, dass es Einfluss auf ihren Lebensalltag 
hat (Hickman et al. 2021)

• Häufigste Emotion junger Menschen zu globaler Zukunft: Sorge 
(Ojala 2016)

• Phänomene der Nachhaltigkeitstransformation würden in päd. 
Psychologie eher als „topic emotions“ verstanden werden, 
hängen aber auch sehr stark mit „social emotions“ zusammen 
(Pekrun/Linnenbrink-Garcia 2012)
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2) Transformatives Lernen im Kontext von (Nicht-) 
Nachhaltigkeit

• Junge Menschen fühlen sich durch die Auseinandersetzung mit 
Klimawandel im Klassenzimmer „disempowered“, wenn neben 
der kognitiven Wissensebene nicht auch die emotionale Ebene 
adressiert wird (Jones/ Davidson 2021).

• Lehrkräfte tendieren dazu negative Emotionen im Kontext von 
BNE abzulehnen/sie als gefährdend darzustellen (Ojala 2021) → 
„they quickly turn away from negative emotions“ (ebd.: 9).

• Die Schaffung von Räumen, in denen nachhaltigkeitsbezogene 
negative Emotionen zum Ausdruck gebracht werden können, 
hilft beim Umgang mit diesen (Jones/ Lucas 2023).
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2) Transformatives Lernen im Kontext von (Nicht-) 
Nachhaltigkeit

Grund, Singer-Brodowski, Büssing 
2024

• Sys. Literatur-Review 
zeigt, dass 
unangenehme 
Emotionen häufig am 
Beginn von 
transformativen 
Lernprozessen stehen, 
während angenehme 
Emotionen vor allem in 
Phase des sozialen 
Austauschs beginnen → 
pädagogischer Takt? 
(Friedrich Herbart) 
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3) Verstrickte Subjekte in Zeiten multipler Krisen

• Starke Emotionen im Nachhaltigkeitskontext sind nicht 
pathologisch, sondern eine „gesunde“ Antwort auf die Tiefe der 
Krisen unserer Zeit (Pihkala 2020).

• Wenn Diagnosen der Nachhaltigkeitsforschung ernst genommen 
werden, stellen diese ein „schwieriges Wissen“ (Britzman 1998, 
Pitt/Britzman 2003) dar → aus feministischer Theorie 
kommend: wenn kein Faktenlernen, sondern Lernen im Kontext 
von normativen Fragen stattfindet (z.B. Gewalt, Unterdrückung), 
dann ist eine Einmischung von Subjekten in Herrschaftsfragen 
nötig​

• die Anforderung, sich zu diesen normativen Fragen zu 
positionieren, kann Lernende irritieren, verwirren oder 
destabilisieren
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3) Verstrickte Subjekte in Zeiten multipler Krisen

• im Kontext eskalierender Klimakrise wird zunehmend 
„schwieriges Wissen“ relevant (Bryan 2020)

• Parallelen zu Gedenkstättenpädagogik, Erinnerungsarbeit oder 
Friedensbildung zeigen die psychosozialen Herausforderungen in 
der Auseinandersetzung mit Lerngegenständen der (Nicht-) 
Nachhaltigkeit (ebd.)

• Emotionale Reaktionen (bewusst oder unbewusst) in der 
Beschäftigung mit Nachhaltigkeitsfragen sind daher sehr 
wahrscheinlich

• Lernende werden als „implicated subjects“ (in (nicht-) 
nachhaltige Herrschaftsverhältnisse verstrickte Subjekte) 
(Rothberg 2019) betrachtet (Bryan 2022)
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3) Verstrickte Subjekte in Zeiten multipler Krisen

„Verstrickte Subjekte nehmen Positionen ein, die 
mit Macht und Privilegien verbunden sind ohne 
selbst direkte Verursacher von Schaden zu sein; 
sie tragen zu Herrschaftssystemen bei, 
bewohnen, erben oder profitieren von 
Herrschaftsregimen, sind aber nicht die Urheber 
oder solche Regime. Ein verstricktes Subjekt ist 
weder Opfer noch Täter, sondern vielmehr ein 
Teilnehmer an Geschichten und sozialen 
Formationen, die die Positionen von Opfern und 
Tätern hervorbringen, in denen die meisten 
Menschen jedoch nicht so klar definierte Rollen 
haben.“ (Rothberg 2019:1, eigene Übersetzung)
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3) Verstrickte Subjekte in Zeiten multipler Krisen

„Verstrickung besteht genau in jenen unangenehmen Formen der 
Zugehörigkeit zu einem Unrechtskontextes, die nicht unmittelbar oder 
direkt erfasst werden können. (…) Formen der Verstrickung sind aber 
nicht nur deshalb schwer fassbar, weil sie komplex sind und sich 
verschieben, sondern auch, weil sie häufig durch Formen der 
psychischen und sozialen Verleugnung verdeckt werden. Verstrickte 
Subjekte müssen sich ihrer Verstrickung nicht bewusst sein“ (Rothberg 
2019, S. 9, eigene Übersetzung)

“(…) critically engaging learners with their positioning as implicated in 
the suffering of others is risky from a pedagogical perspective, not least 
because it threatens their image of themselves as ‘good’ human being” 
(Bryan 2020: 19)
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4) Psychosoziale Herausforderungen trans-formativen 
Lernens im Kontext Nachhaltigkeit

focus interconnected emotional  & cognitive learning domains (Förster et al. 
2019)
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4) Psychosoziale Herausforderungen trans-formativen 
Lernens im Kontext Nachhaltigkeit

• Starke Emotionen als Reaktion auf 
bestimmte Stimuli können zur 
Verhinderung von kritischem Denken 
führen, wenn Erregung des 
Nervensystems zu stark ist

• „Edge Emotions“ (Mälkki 2019) → 
“unpleasant emotions that arise when 
our assumptions are being challenged” 
(ibid.: 60)

• Hinterfragen von Grundannahmen 
kann Lernende aus Komfortzone 
bringen und daher vermieden werden 
→ kritisches Denken wird dann eher 
verhindert, bevor sich Menschen 
überhaupt in einen Lernprozess 
hineinbegeben (Mälkki 2019: 65)
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4) Safe-enough and brave spaces

Safe spaces Brave spaces

Beschrei-
bung

Räume, in denen LGTBQIA+ und 
BIPoCs sich sicher und wohl in ihrer 
Identität fühlen (Castro Varela et 
al. 2025)

Basierend auf 5 Regel (Aaro/Clemens 2013; Ali 2017):
1. Kontroversität mit Anstand
2. Verantwortung für Intentionen und Auswirkungen
3. Challenge by choice
4. Respekt
5. Keine Attacken

Kritische 
Fragen

Wie lassen sich unterschiedliche 
Standpunkte in kontroversen 
Diskussionen austauschen ohne 
Diskriminierung zu reproduzieren?

Wie kann die Perspektive derer berücksichtigt werden, 
die strukturell vom Diskurs ausgeschlossen sind?

„Researchers have noted that this attempt to create safe spaces often does not promote 
deep dialogue between people of various backgrounds and viewpoints because participants 
tend to fall back on their assumptions and back off arguments that challenge their social 
position. Thus, true dialogue and shifts in perspective are rare within such so-called safe 
spaces when involving a wide range of people.“ (Petrone/Beal 2024)
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4) Safe-enough and brave spaces für die Schule

• Emotionskenntnis vertiefen und „Emotionsregulierung“ fördern 
(Grund, im Erscheinen)

• Räume für Ausdruck nachhaltigkeitsbezogener negativer 
Emotionen schaffen (Singer-Brodowski et al. 2022, Förster et al. 
2024)

• Strategien zur Förderung mentaler Gesundheit unterstützen 
(Achtsamkeitspraktiken, Bewegung, soziale Beziehungen und 
Verbindungen stärken, außerschulische Partner einbinden)

• Unterstützung von Coping-Strategien (Lemke et al. 2024) = 
Selbstwirksamkeit und Handlungsorientierung stärken → 
Projektorientiertes Lernen entlang von „real-world-learning 
opportunities“ (Brundiers et al. 2010)
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4) Safe-enough and brave spaces

Skyller Walkes, Ruth Förster, Anaïs Sagesser, Mandy Singer-Brodowski (v.r.n.l.)
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Fragen 

Kontakt

mandy.singer-brodowski@ur.de 

Universität Regensburg
Institut für Bildungswissenschaft
Lehrstuhl für Bildung für nachhaltige Entwicklung
Sedanstraße 1, Raum 205
93055 Regensburg
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1) Ziele von BNE

Instrumentelle Bildung FÜR nachhaltige Entwicklung…
• instrumentalisiert, indoktriniert und befördert einfache Lösungen 

für komplexe Probleme (Jickling 1992)
• ignoriert die Herkunft und Bewertung des relevanten 

Nachhaltigkeitswissens,
• exkludiert diejenigen, die sich solche Lebensstile nicht leisten 

können
• und ist im engeren Sinne Erziehung für nachhaltige Entwicklung 

(Pusch 2023).

BNE 1 
(Vare/Scott 2007)

Fördert und ermöglicht Verhaltensänderungen

Fördert informiertes Handeln, dessen Notwendigkeit klar identifiziert 
und unumstritten ist

Lernen FÜR eine nachhaltige Entwicklung 
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1) Ziele von BNE 

Emanzipatorische Bildung ALS nachhaltige Entwicklung…
• nimmt Zielkonflikte und unterschiedliche Nachhaltigkeits-

konzepte als Anlass,
• zielt auf die Befähigung von Individuen in kontroversen politischen 

Diskursen zu partizipieren & sie zu mitzugestalten (Handabdruck),
• stärkt kritische Reflexion von individuellen und gesellschaftlichen 

Leitbildern, Normen und Werten (Trygvasson et al. 2023)
• ermöglicht autonome Entscheidungen auch „gegen“ nachhaltigere 

Handlungsweisen

BNE 2 
(Vare/Scott 2007)

Ermöglicht die Fähigkeit zum kritischen Denken über die Meinung von 
Expert*innen und testet nachhaltige Ideen

Erforscht Widersprüche in nachhaltigen Lebensstilen und Diskussionen

Lernen ALS eine nachhaltige Entwicklung 
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1) Ziele von BNE – Thinking beyond ESD 1 & ESD 2

1. Sowohl BNE 1 als auch BNE 2 zielen auf 
Ergebnisse pädagogischer Praxis → Prozesse 
der individuellen wie gesellschaftlichen 
Transformation sind durch Unsicherheit, 
Ambiguität und Unvorhersagbarkeit 
gekennzeichnet – Involviertheit der 
Lernenden in gesell. Machstrukturen wird 
Ausgangspunkt der lernenden 
Auseinandersetzung

2. BNE 1 und BNE 2 basieren auf westlich 
geprägten dichotomen Mensch-Natur-
Verhältnissen → Integration nicht-
dualistischer Epistemologien ermöglicht 
„ethics of entanglement“

Pettig/ Singer-Brodowski 2025
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3. Grenzen der Kontroversität in BNE 2 
werden nicht thematisiert (Gefahr von 
Werterelativismus), gesellschaftliche 
Normen verändern sich → Debatte über 
Kriterien von Kontroversität ist 
entscheidend & Aufgreifen von veränderten 
rechtlichen Entwicklungen 

4. BNE 1 und BNE 2 provozieren 
unterschiedliche Emotionen, diese sind vor, 
während und nach Bildungssettings 
relevant → emotionssensible BNE

Pettig/ Singer-Brodowski 2025
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